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Beiträge zur volkstümlichen Namenkunde .
Von Wilhelm Sclioof.

1 . Hungerberg , Hoiiigberg und ähnliches .

 In der Gemarkung Schweinheim ( Unterfranken ) sprudelt an einemHügelunterhalbeinesHeiligenbildeseinBrünnleinhervor,dessenQuellesichlangeJahrenichtmehrgezeigthatunddaherimYolksmundedasHungerbrünnchengenanntwird.EinehalbeStundemainaufwärts,oberhalbObernau,befindetsicheintrockenerGraben,welcherderHungergrabengenanntwird.WennausdemGebüschdesGrabenseineQuellehervorbricht,sodeutetdasnacheinemaltenVolksglaubenaufeinHungerjahr.ImJahre1816istdieQuellezumletztenmalgeflossen.DakostetedasLaibBroteinenGulden1).

 Ahnliches berichtet B ir linger , Yolkstümliches aus Schwaben (burg1861)1,141ff.,249u.ö.überetwa20HungerbrunneninSchwaben2).SobrichtderHungerbrunnenzwischenAltheimundHeldenfingennurbeianhaltendemRegenwetterodernachnassen,mildenWinternhervor.SeinErscheinengiltalseingünstigesZeichenfürdieFruchtbarkeitdesLandes.DerHungerbrunnenbeiFriedingenbefindetsichaufdergrenzegegenUpflamöramFusseeinesBergesuntereinerEicheundstehtalsYerkündigervonTeuerungundHungersnotbeidenAnwohnerningrossemAnsehen.SolcheSagenfindensichinallenGegendenDeutschlandsverbreitet.AlsBeispielfürHessenmagdasHungertalimBurgwalddienen,einenordöstlichvomChristenberggelegene,sichnachMünchhausenzuerstreckendeBergschlucht.DiesesTalbringtdieVolks-sagemitderEroberungderaltenheidnischenKesterburg(demheutigenChristenberg)inVerbindung,weilhierwährendderBelagerungeinedrängteChristenscharverhungertsei.InderNeuzeitwirddasHungertalmitdenNotzuständenimDreissigjährigenoderimSiebenjährigenKrieginBeziehunggebracht,alsdieBewohnerderumliegendenOrtschaftenindiesesTalgeflüchtetunddortverhungertseien3).

1 ) Der Sagenschatz des Bayernlandes , 1 . Unterfranken ( Würzburg 1877 ) S . 55 . —
2 ) Vgl . auch Grimm , Myth . 3 1 , 557 ; Sagen nr . 105 ; Runge , Quellkult S . 10 ; Schambach -

 Müller , Niedersächs . Sagen S . 59 u . a . m . — 3 ) Kolbe , Der Christenberg im Burgwald(Marburg1895)S.23.


